
. . . D a M a x u n d d a I C a r l •*.

a S c h ö n - h e r r i s c h P a a r l .

Eine Sendung um Karl und Max Schönherr,
stellt vtln Harry
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.ggik: Salabur^er SchU3tei?tan3* (Tänze a »'Ist erreich) 6644-/D. M.Schönherr.

Sprecher; örünlB Gott liahe Hörer im 3£ä&K da Stadt und am Laad !

Heut brinr i enk am Namen wohlbekannt ; —

Dös hoaßt n* Schreibnam, not den vo da Tauf',

densölbiyn spolt i jaämli nocha auf,

auf das ma*3 rieht i ausaaoadakermt »

wei ' oana I?ar& - und de a&da Max si nennt .....

Do Föda hat da oaai r «führt,

da ondri schloßt n1 Takt wia r Schmiert.

San koane Briiada» not vawandt, - - - -

wer1 a hiatzta ollwei nu söt 5 'spannt

dem hüf i sölta aus* n G'frött.

dö zwoa 3 c h ö a h e r r is dö EödJ

Vom Karl toan na G »schient In brin^a,

da Maxi laBt sei Mus i sinjra,

Horts nua suat aus und tiiats enk r'freun,

dö holbe Stund wefcd's not bereun!

Musik ; Steirischer aus d.Bauernsuite- UK. 2627; 4.56

Sprecher : Vom Kerl kimmt "Da Geck hiatzt dro»

Aft schliaBt vom Eax da "Sautana" o !

Klei nuiar 'Siecht, iacht dös a C-eck,

dear Kerl muaß ma wieder wöck.

Die Pfoad, dö wechselt er all i /och 'n.

und so seht er hat er mach Zirar'n r 'roch 'n.

A Zahabürachtl hat er a dö Sau,

do heart si d1 Gmüatli.rkeit sscho au1.

Kennt hun i1 n amol richtig dertappt,

hat nit gar der Spreizer a Schneuztüachl s 'habt.
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Der verderbet miar JA d1 Leut nochanoad,

wur bald Niamed meahr schmeuz'a mit der Haad.

Dear Kerl muaß mer wieder wöck,

I leid koan sollen Geck!

Musiki Sautaaz a»d, Bauernmusi Suite. UX.2354- 1 .30

Sprecher; "Früaher und iatz" hoaßt dö näxte G'schicht

dö Enk aus dem heiligm Ehstaad bericht ' .

In früaheri Johr bin i fensterlen janyen

Zaar Greatl voll Freud in da Nacht;

mir hobn so hoamig voa Liab und Treu planscht,

um 'n Hals hat s mi rnummeB und §' lacht.

Umd iatz - v/enn i hoamkimm um zwölf i oda Oaaa,

da packts mi glei wüathi£ beiia ICTOSB,

so geatha mit da Zeit mit da wärmatn Liabs

wenn1 s wöllts, kennt1 a die Nachberaleut froga.

Mei Greatl iaciit f'rüaher am Ea^ele r fwöan,

und oamol, da nimmt» mi um d' Mittn,

und hat si zun Aßdemkea mit ar kloaa Schar

vu mein Kopf a brauns Löckl o'gsciiaittn.

Und iatz - iatz reißt s mer d1 Haar bü schiweis aus,

die Schar, sehe int s mer, hat sie verloarn»

so ffeats mit da Zeit mit der wö'rmstn Liab,

alle Tag kriag i a poor um die Oahrn»

Und früaheri Johr hat mei herziger Schatz

^anz exrbra zua Pfeif a unzümd1®

miar feuchteni Spaadln umd Reiserlea. g'chnitzt,

ao a ffuati Seal kunat niaderacht find'n.

Obr iatz - iatz achnitzelta koa Spandl ait meahr,
Jatz zünd's mer niit'n umkeahrta Bes'a,

so ze&ts mit der Zeit mit der wörmst'n Liab,

Hölldeuxl, wia dtom bin i
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Und wenn mer hat friiaher der Köpf weh retuat

wia hat ml die Creatl fein pflogt,

die ganze Nacht hat's iaer mit leimeni Plöck

afn Kopf kalt i Umschlog affr 'öfft»

Und ist z - nimmt s beim fasclm a Bettziach'n hear,

und schlagt mer 's um die Oahrn und n' Schädl„

so geats mit der Zeit mit der wörmstn Liab«

söchts Beut» a so macht mors die Greatl»

Musik % Hölzernes Glachter 21 oo v.M.Schünherr. 3.52

Sprecher; Für den Jlarra aei aauas .Khelöbn

hats hiaz & hölaers C'lachter jöb'ß«

Do1 s' Löbn ischt i.it £rad ollweil munter

driuma raisch1 ma hiatz was ernstes drunter,

ma lotn a oana.1 sovias hör? 31 s

und hooij'n tu.ats ganz oChlicVit :"?Sa

Du Muatter \^oaßt» wia i a kloaner 3ua bin

du hast raer t\£ der Hausbank schreib 'n slearnt und 10 s 'h,

und uiiber'n Kerschbam sein mer g 'hockt oft neb*nftnd,

und oerr'söch'n hobn mer -«/u der Hütt'n weit ia's Land.

Umd £twartet hob* n raer itiitanond in unsern An^erl drein,

bis d s -liah umd Kälber hoamzua klinrelt klangelt sein,

3s sein die Stearn kenunen, Nacht ischts v»oarn im Thol,

du Muatter» woaßt wia d1 nacher 5 'sagt hast alliinolt

Jata Bua peah hear» i mach der 's Kreuz und ffib dir'n Sog 'n,

Die Stearn leuchtn schun, iaz muaBt di niederlög'ni

Die Jahr sein ffanren, pfeilsr ' schwind sein sie

die Bank ischt r 'fault, die Hut t n hat der Wind vertrog'n,

n'Xerschbam hob'ns um»; 'hackt schon voar ^riel viel Johr,

und weiBe 31üah ist g 'flog 'n kernmen af mei Hoor.
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Mi hat der Vir.d packt, hat mi in der Veit umblas'n,

an Hund hob'n d1 Leut wohl f'fuatert, mi hob'äs hungern lasa'n,

Bin umerc 'wandert uhai (Jlück, hun olls probiart,

koan oanzi£3 Wögl hatt'mi zu an Nöstl ff'füahrt.

hua oft zun Hi mm *l 5'schaut, ober nia an Stearn dersöch'n,

und Hand und Füaß und s f Gnack hat i mer können bröch'n,

koan oasz'gi Mensch'nseal hatt'si um meiner g'scheart.

koa Hahnlhafctt*si g'rüaht, koa Mukserle hast g'heart.

Jatz kimm i z'ruck, derraggert, zittrig und voll Noath,

laßt'Ä miar die Muattea? hol'n und schickt's mer um'n Toad»

Trel Muatter, iatz wearst niiniaer so wia dört'n sog'n,

woaßt af der Hausbank dort, wann d! Stearn g'leuchtet hob'n,

Jatz soff: Gea hear, i mach der's Kreuz und gib der'n Sog'm,

Diar leucht' koa Stearn Bua, du muaßt di niederlöV'n!

Musik: (ruhig)

Sprecher: Schaue» was a da hiatz wieda woaß,

da Karl für an nulchn G'spoaß!

fla achreibt a oanfaoch obn her,

daß er gar koa Mensch nit war»

Na sog i dös Gedichtl auf,

da Max sfcraht dann an G'stranpft® drauf.

I bis koa Mensch, i bin a Vieh,

seil woaß i längst scho guat»

i siach ja» wia mit mir die Bas1

umjeath und rödt und tuat,

"Was ischt denn, habts'n r'fuattert?"

so her i si oft frog'n»

Draf sort die ölti KUchldiarn:

"Er weard scho g'f öss'n hobn."
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"Bs - bs - will söch'n, ob d1 hearjeahst,"

lockt &ft die Basl a Stund,
v

uad oamol sein mer boadi kemmen,

i und der Kött'nhund.

Und voarnacht hat's zun Vötter g'sagt:

"Kreuzdunder und Starn fix,

ear ischt alm s' fleichi Boaners'stoll.

ear mostet si gor nix."

Do denk i mer: Hast Zeit, daS d' geäst,

geah mach di glei durcho,

sünst, wenn du a bißl 5'mostet bist,

do st e c h ' n a di no o.

Musikt G'strampfter a.d« Bauernmusisuite. UK. 2353 1.37

Sprecher; Schaug, v/ia dö Zeit ischt umerg1 rennt,

glei ischt dö holbe Stund EU Ead,

an acheaaen Gruaß tüan nu entbiat'n

dö boad'n Schönherr hiatz ban pfüat'n.

Da Karl dreat im ew<*a Ruah,

war ollwil a T i r o l a b u a ,

drumm moan i holt, vergoßts ihn nit,

und schliaß'n ob mit seiner Bitt:

Laßts miar mein grob'n Lod'nrock

und meini Köglschuah,

i will a frische Almluft,

bin a Tirolerbua»

K'halts ös nur enker noblig'd G'wand,

i hatt dermit mei Noath:

Für so an mogern Spotz'nfrack

sein meini Axln z'broat.
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Und k'halteta a1 An̂ stroahr äff'n Kopf.

es paßt enk wunderfuat -
i

i hun koa Anrät, ± hun k»M a Schneid,

miar tragt» aa ffrüanen Huat.

Und enkri Häuser brauch i nit,

niar war's drein Zfes£ und z'sclimol,

do hat mei Jodler ror nit Plotz,

dear braucht a ganzes Tal.

Und enkri 7/aglan sein mer a'öb'as

und meiai Berg enk z1 hoach,

und enkri Köd'n sein nier zfliaKL

und enkri fctadlan a'bloach.

Ja» niar verstiahn anamder nia,

sein himcilweit vunend»

ös paßts nit. af ac. Almspit2s

i ait in'ö öbni Land,

Laßt s Eiiar nein grob'n Locllrxock

und me&ni Röslschuhti,

i will a frische Almluft.

bin a Tirolerbua!

Husikt leise einsetzen Bauerngalopp 1158 oder 66̂ 4 h darunter (Z)

Sprecher: Lit den Galopp, ös hölJt'sn ̂ rod,

sagn enk da Max und i : Pfüat Godi

Musik; Vollauf und ausspielen»

E: n d
Gedichte von Karl ,:lchönherr in der Reihenfolge -

Der Geck, ?rüaher und iatz, Jloa 3te&m, Koa l'ensch,

I bin a Tirolerbua» (AUS lantalerschxialzer)
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